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naturgemäße Behandlung des menschlichen Körpers
in gesunden und kranken Tagen.
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V-tivtasel.
Und so erklärt sich denn von selbst die Erscheinung, daß, nachdem im ärztlichen Laien-thume eigenes Nachdenken und darum Zweifel und Mißtrauen Eingang gefunden, diemündig gewordene neueste Zeit auch auf diesem Gebiete und ganz ähnlich der? Kämpfen aufkirchlichem Boden, das Bild einer Revolution entrollt, welche, bedenklich rüttelnd anden morschen Säulen des medizinischen Tempelbaues, das unliebsame Jochveralteter Formeln und Dogmen abzuschütteln und einen n e u e n G e i st in die Wissen-

schaft vom leiblichen Leben hineinzutragen sich anschickt. Wenn man gleichwohlim Jahre des Heils 1874 einem der gewagtesten ärztlichen Dogmen, der Lehre vom' P o ck e n ei t e r s e g e n ", die gesetzliche Weihe gab und sogar nicht Anstand nahm,indem man den Glauben an die Unfehlbarkeit des äskulapischen Hohenpriesters b e iStrafe gebot, der freien Ueberzeugung Ketten anzulegen und den Fortschritt der Erkenntnißin den Bann zu thun, so läßt sich kaum leugnen, daß hierzu der Zeitpunktrecht unglücklich gewählt war! Einem Kinde drängt man Wohlthaten auf,
ohne nach seinem Widersprüche zu fragen; als ein solches ober läßt sich das Jahr¬
hundert der A u f k l ä r u n g , welches nahezu auf allen Gebieten nach der Freiheitdes Forschens ringt und weit entfernt ist, starrer Wortgelahrtheit und Scholastik noch
die alte Glaubensseligkeit entgegenzubringen , nicht mehr behandeln. Den tiefer
Blickenden, der nur einigermaßen in der Geschichte menschlicher Irrthümer sich umge¬
sehen hat, muß daher das Schauspiel eines k a n o n i s i r t e n Jmpfdogma's an das
letzte künstliche Aufflackern eines ersterbenden trüben Lichtleins gemahnen, welches im
Begriffe ist, vor der aufleuchtenden Sonne der Wahrheit in sein Nichts zurückzusinken!
Es kommt hierzu, daß gerade die Lehre vom Impf schütze wie kein anderer Glaubenssatz
die Kritik und das Mißtrauen jedes Unbefangenen herausfordert !

Rechtsanwalt Hugo Martini in „Der Impfzwang".
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